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«Dieses Auto ist
«Aber es steht ja
«Das ist es ja I »

so stark wie zehn Pferde.»
nicht einmal gerade.»

Marc' Aurelio

Aus der guten alten Zeit
Zu Beginn des letzten Jahrhunderts war im

Kanton St. Gallen ein berüchtigter appenzel-
lischer Raubmörder dingfest gemacht worden.
Seine Uebeltaten hatte er im Appenzellischen
wie im St. Gallischen verübt. Die St. Galler
Regierung sandte einen Boten nach Appenzell,
um sich mit ihr über die Strafart des Malefi-
kanten zu einigen. Tags darauf kam der Bote
mit wohlverwahrtem und -versiegeltem Schreiben

nach St. Gallen zurück. Der lakonische
Bescheid lautete: «Chöpfed en ond schicket
d'Rechnig I » H. G.

Der Vater
(Nur für diejenigen, die ihn noch nie gehört haben!)

Kürzlich wurde ich in einem Tram der Linie 3

Zeuge eines kurzen, dramatischen Gespräches.
Ein älterer Fahrgast bemerkte, wie ihn eine
junge Dame dauernd ansah. Schliehlich fragte
sie ihn: «Sind Sie nicht der Vater eines meiner
Kinder »

Der Herr war fassungslos erstaunt und
erwiderte: «Nicht daf) ich wühfe, mein Fräulein!»

Der ganze Wagen schmunzelte. Da sagt die
Dame ganz verlegen: «Ach so ich bin nämlich

Kindergärtnerin!» FrieBie
«Würde-Sie mir nüd eine abchaufe, damit i

wieder lande cha?» (Ric et Rae)

Neu! Für Herren mit

empfindlicher Haut unentbehrlich.

Rasierst du trocken oder nass

mm
PlätL^H "f''6 «^wendet.
plättet und erfrischt die Haut Ver'ansen Sie es bei |hrem

(^J-ERMONT ET^OLIET
GENÈVE

Mit Eiern, Rahm oder Oel und allerhand Gewürzen ist
es leicht gewesen, gute Saucen zu machen.

Es ist auch heute nicht so schwer, denn es gibt ja noch Thomy's

Senf! Thomy's Senf"ist eine hervorragende Gewürzkombination
und enthält viel Oel.

Thomy's Senf macht daher jede Sauce für Fleisch, Fisch und Salat

rassig und bündig: Ein so einfaches Mittel - man muß nur
dran denken!

Kennen Sie die Zubereitung der Thomy's Senfsauce Diese Univcrsalwurze können Sie

zu fast allen Gerichten verwenden, z.B. alsWürzsauce zu Crilladen, Braten und Gesottenem, als Fischsauce.

zu gedämpftem Gemüse, etc. Besonders beliebt ist sie als Aufstrich auf geschwellte Kartoffeln

Hier das einfache Rezept: t Löffel Feit in der Pfanne zergehen lassen, I Löffel Mehl beifugen, mit
Wasser zu einer glatten Sauce rühren, Thomy's Senf zusetzen, Salz und Pfeffer, dann kurz aufkochen,
Grünes nach Belieben.

Warum ist Thomy's Senf beliebt?
- Weil er dem Essen Würze gibt.
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